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Musterformulierung: Freistellungsvereinbarung – Anrechnung anderweitigen Verdienstes

Freistellungsvereinbarung

1. 	Der Mitarbeiter wird für die Dauer der Kündigungsfrist einvernehmlich unter Anrechnung auf noch bestehende Urlaubsansprüche und Ansprüche auf Freizeitausgleich wegen eines etwa be-stehenden Guthabens auf seinem Arbeitszeitkonto von der weiteren Erbringung der Arbeits-leistung unwiderruflich freigestellt. 

2. 	Dabei erfolgt zunächst die Anrechnung der bestehen den Urlaubsansprüche von ... Tagen im Zeitraum vom ... bis .... Erkrankt der Mitarbeiter während dieser Zeit, so werden die durch ärztliches Zeugnis nachgewiesenen Tage der Arbeitsunfähigkeit nicht angerechnet. Der An-rechnungszeitraum verlängert sich, bis sämtliche Urlaubsansprüche erloschen sind. 

3.	Anschließend erfolgt die Freistellung unter Anrechnung auf das bestehende Zeitguthaben auf dem Arbeitszeitkonto des Mitarbeiters. Unter Berücksichtigung von ... Stunden erfolgt die Anrechnung vom ... bis ... 

4.	Für Zeiten einer unverzüglich anzuzeigenden krankheitsbedingten Arbeitsunfähigkeit besteht Anspruch auf Vergütungszahlung nur unter den Voraussetzungen von § 3 Abs. 1 Entgeltfortzah-lungsgesetz. 

5. 	Nach Erfüllung der vorgenannten Urlaubsansprüche und Ansprüche auf Freizeitausgleich wegen Guthabens auf dem Arbeitszeitkonto gilt für die weitere Dauer der Freistellung § 615 Satz 2 BGB entsprechend. Der Mitarbeiter muss sich auf den Vergütungsanspruch anrechnen lassen, was er durch anderweitige Verwendung seiner Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben böswillig unter-lässt.


...
(Ort, Datum) 

...							...
(Unterschrift Arbeitgeber) 				(Unterschrift Arbeiternehmer)
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